
Einleitung I

Einleitung
Dieser Band behandelt jene Möglichkeiten, Prozesse und Techniken, die der Mensch
bewusst verwendet, bevor ihm die elektronischen Verfahren zur Verfügung stehen. Sie sind
im 3. Band behandelt. Er kann auch dadurch charakterisiert werden, dass diese, von uns
vorgenommenen Speicherungen, im Wesentlichen unmittelbar durch unsere Sinne wahr-
nehmbar sind. Daher sind fast nie komplexe Wiedergabetechniken erforderlich. Im Band 1
sind dagegen natürliche Speicherprozesse und -inhalte enthalten. Diese beidseitige Abgren-
zung – naturgegeben und vorelektronisch – ist bereits im 1. Band vorgestellt und gilt im
Wesentlichen weiter.

Der Schwerpunkt dieses 2. Bandes sind die vielfältigen Bildtechniken, insbesondere
Kapitel 3. Sie erwiesen sich noch sehr viel umfangreicher, als es ohnehin der Autor erwartet
hatte. Daraus folgen auch praktische Konsequenzen. Bilder sind nicht weniger wichtig
geworden; eher gilt das Gegenteil. Weitgehend positiv ist dabei die breite Anwendung der
elektronischen Fotographie, teilweise negativ bei der Werbung und oft sehr ausgeprägt
infolge der vielen Manipulationen bei Kriegen. Die unerwartet große Vielfalt bewirkte
zunächst einen zeitlichen Verzug gegenüber dem eigenen ursprünglichen Plan. Dann musste
aber, um den zulässigen Buchumfang einzuhalten, ein etwas kleinerer Schriftfond verwen-
det werden. Außerdem mussten historische und einige speziellere, elektronische Techniken
(z.B. Barcode, Ferritkerne usw.) in den 3. Band verlagert werden. So gilt nun die etwas
veränderte Einteilung und Gewichtung von Bild 1. Für den Band 3 muss daher weiterhin
mein Buch [VLZ96a] noch gut ein Jahr „gültig“ bleiben. Leider gibt es kein ähnliches,
neueres Buch auf dem Weltmarkt. Zusätzliche und neuere Details sind lediglich von meiner,
für Studenten eingerichteten Homepage „http://rosw.cs.tu-berlin.de/voelz/index.html“
downloadbar.

Bild 1.   Abgrenzung der drei Bände.
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Die Einteilung der drei Bände kann neben der Einteilung nach Gebieten auch betont funk-
tionell betrachtet werden. dann entsteht Bild 2. Hieraus gehen noch deutlicher die Inhalte
dieses Bandes hervor.

Bild 2.   Betont funktionelle Einteilung der Inhalte der 3 Bände zur Speicherung von Information.

Für die inhaltliche Gestaltung war es mir wichtig zu beschreiben „was wie warum“ funk-
tioniert, warum es möglich und notwendig wurde, welche Bedürfnisse befriedigt werden
und welche Vorteile entstehen. Daher wird relativ wenig auf „Randgebiete“, wie Museen,
Kulturgeschichte, Urheber, Patentrecht usw. eingegangen. Auch der geschichtliche Verlauf
erscheint oft nur nebenbei. Dies gilt sogar für das 1. Kapitel, welches die Entwicklungen der
Steinzeit aufzeigt. Hier entstanden nämlich die „entscheidenden“ Voraussetzungen unserer
Zivilisation und Technik. Am Ende der Steinzeit sind alle wesentlichen Grundlagen
geschaffen. Die aufgezeigte inhaltliche Gestaltung bewirkte, dass sich für die einzelnen
Kapitel keine einheitliche Gliederung erreichen ließ. Ihre Festlegung und Abgrenzung
erfolgt betont nach technischen und didaktischen Gesichtspunkten. Dabei sollten Text und
Bilder immer möglichst gut verständlich sein. Trotz aller Bemühungen sind die Kapitel
auch nicht unabhängig voneinander. Die Zusammenhänge wurden durch Querverweise
hergestellt. Zur Vertiefung wichtiger philosophischer und allgemeinwissenschaftlicher
Hintergründe wird mehrfach auf [VLZ01] verwiesen.

Auch für die Rechtschreibung wurden teilweise eigene Wege beschritten. Zur Verein-
fachung des Sprachgebrauchs und Vermeidung komplizierter Satzkonstruktionen wurde
betont die männliche Form benutzt. Wenn z.B. von Tänzern gesprochen wird, sind natürlich
auch die Tänzerinnen gemeint. Weiter wird deshalb bevorzugt die Gegenwart verwendet,
auch dann wenn eigentlich Vergangenheit oder Zukunft korrekt wären. Beides gilt natürlich
nur solange, wie sich dadurch keine inhaltlich unzulässigen oder falschen Aussagen erge-
ben. Für die oft langen und missverständlichen Komposita wurde vermehrt von der Binde-
strich-Trennung Gebrauch gemacht. Das gilt vor allem dann, wenn dadurch die Lesbarkeit
erleichtert wird, z.B.:
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Mausersatz → Maus-Ersatz ↔ Mauser-Satz,
Bromidionen → Bromid-Ionen ↔ Brom-Idionen und

Silberhalogenidgelatineschicht → Silber-Halogenid-Gelatine-Schicht.
Weitaus mehr Probleme bereitete die neue/alte Rechtschreibung. Es wurde eine möglichst
einheitliche Form angestrebt. Um Graphieren (s. Bild3.1) als Oberbegriff bilden zu können,
entstand Fotographie, obwohl Fotografie vielleicht besser gewesen wäre. Andererseits
mussten die Photonen mit ph beibehalten werden. Hierzu lassen sich viele weitere Beispiele
finden. Diesbezüglich kann der Autor nur um Nachsicht bitten.

Zur Vereinfachung wurde auch der Schriftfont benutzt. Viele grundlegenden Begriffe
leiten sich aus Fremdwörtern ab. Hier werden, wie schon im 1. Band, die etymologischen
Bezüge besonders gekennzeichnet. Sprache, Herkunftswörter und Übersetzung sind dazu
wie folgt ausgezeichnet: Theorie (griechisch theoria schlicht, anschauen, betrachten).
Zuweilen gehören auch noch Ergänzungen dazu, wie: Theorie war die Delegation, die zur
Beobachtung der Olympischen Spiele entsandt wurde. Für Personennamen wurden (im
Gegensatz zum 1. Band) konsequent Kapitälchen verwendet. In Klammern sind weiterhin
die gekürzten Lebensdaten eingefügt: LEONARDO DA VINCI (1452 - 1519). Zuweilen wurden
auch Ergänzungen hinzugenommen: LORENZO ROMANO AMEDEO CARLO AVOGADRO, Graf
von Quaregna und Ceretto (1776 - 1856). Leider waren – insbesondere bei den Technikern
– oft keine Lebensdaten zu finden. Dann fehlen sie oder sind durch ein Fragezeichen er-
gänzt: JEAN AIMÉ LE ROY (1854 - ?) bzw. FREDERICK WALLER (? - 1954). Die Schreibung
mit Kapitälchen wurde teilweise auf Begriffe, wie BOLTZMANN-Konstante, ausgedehnt,
aber nicht für Firmen verwendet.

Bilder, Tabellen und Fußnoten sind kapitelweise nummeriert. Innerhalb des jeweiligen
Kapitels erfolgt der Verweis nur mit dieser Nummer. Ansonsten ist ihm die Kapitelnummer
vorangestellt, z.B. Bild 3.52. Nur illustrierende Bilder oder Tabellen haben – um Platz zu
sparen – weder eine Nummer noch eine Legende erhalten. Sie werden im nebenstehenden
Text erklärt. Die erste Erwähnung eines Bildes ist fett gedruckt.

Der Anhang enthält je ein Literatur-, Namen- und Sachwortverzeichnis, sowie eine
Zusammenstellung zur Etymologie und Bedeutung von Begriffen. Für alle Verzeichnisse
sind nicht nur der Text, sondern auch die Bilder, Tabellen und Fußnoten vollständig berück-
sichtigt. Abgesehen von einigen zu häufig vorkommenden Begriffen, Namen usw. sind auch
die nur „nebenbei“ vorkommenden Stellen erfasst. Dies ermöglicht interessante Querver-
weise, macht aber die Verzeichnisse sehr umfangreich. Infolge der Breite des Inhalts ist der
Umgang mit Homonymen (Feder: Schreiben, Vogel, Kraft, Stahl) etwas schwierig. Soweit
wie möglich sind sie getrennt aufgeführt. Zur besseren Übersicht sind mehrere zusammen-
fassende Oberbegriffe eingeführt, z.B. Einteilung für Struktur, Gliederung, Zusammenhang
usw., Geschichte für historische Betrachtungen bzw. Entwicklungsabläufe oder Herstellen
für Produktion, Anfertigung usw. von Etwas. Bei den Begriffen des Sachwortverzeichnisses
ist zur kürzeren Darstellung bevorzugt der Singular benutzt. Eine weitere Vereinfachung
betrifft das eingefügte „s“: Aus Begriffsvielfalt wird Begriff, Vielfalt und Vielfalt, Begriff.
Ähnlich sind Verben vorwiegend in Substantive geändert. So verschmelzen Herstellung,
Hersteller zum einheitlichen Herstellen oder Druck mit Drucker. Meist wurden alle Kom-
posita zerlegt und in mehreren Umstellungen berücksichtigt. Zuweilen ist es dabei aber
sinnvoll, Verweise vorzunehmen, z.B. Apparat, Foto, s.a. Fotoapparat oder Kamera, s.a.
Fotoapparat. Weiter sind bei den Seitenzahlen Vereinfachungen vorhanden. Wenn eine
Seitenzahl auf ein Bild (*) oder eine Tabelle (#) verweist, so wird vorausgesetzt, dass in
ihrer unmittelbaren Umgebung auch Etwas im Text steht. Wird ein Begriff über mehrere
Seiten genauer behandelt, so folgt f bzw. ff. Ist ein Begriff vereinzelt auf mehreren Seiten zu
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finden, so lautet der Hinweis z.B. 141-145. Wenn ein Begriff sehr oft und breit verteilt
vorkommt, so ist dies durch (viele). gekennzeichnet.

Das Buch wendet sich wieder an einen breiten Leserkreis. Primär richtet es sich an
Wissenschaftler, Hochschullehrer und Techniker, die mit Speichern umgehen, sie benutzen,
entwickeln oder fertigen. Da in absehbarer Zeit die elektronischen Speichertechniken an
eine „unüberwindbare“ Grenze vorstoßen, erfolgt seit einigen Jahren eine breite Suche nach
neuen Möglichkeiten. Das war ein wichtiger Anlass diese 3-bändige Monographie zu
schreiben. Doch nicht nur die biologisch basierten Speicher von Band 1 sind hierfür bedeut-
sam. Auch aus verschiedenen Gebieten dieses 2. Bandes können sich neue Möglichkeiten
ergeben. Ganz besonders gilt dies u.a. für einige fotographische Techniken, ausgewählte
Kunststoffe und die Holographie. Auf derartige Techniken wird noch genauer im Band 3
eingegangen. Doch auch für Leser anderer Gebiete dürfte dieser Band nützlich sein. Es
seien hier z.B. nur Maler, Graphiker, Drucker, Fotographen und Filmemacher genannt. Da
auch systematisch Grundlagen und Produktion von Farbstoffen, Papier usw. behandelt
werden, dürften viele Technologen aus der weitgreifenden Querschnittsdarstellung erheb-
lichen Gewinn ziehen können. Schließlich dürften auch Allgemeininteressierte viele
interessante Details vorfinden. 

Wie beim 1. Band haben wieder mehrere Hörer meiner Lehrveranstaltungen Hinweise
und Ergänzungen eingebracht und teilweise Korrektur gelesen. Ihre Anzahl ist so groß, dass
ich hier nur global Dank aussprechen kann. Dies gilt gleichermaßen für mehrere Interessen-
ten, die mich um Zugriff auf einige Dateien baten. Sehr intensiv setzte sich wieder STEFEN
POHLE mit den Texten und Bildern auseinander. Auch meine Frau RUTH ROMA-VÖLZ stand
der umfangreichen Arbeit immer interessiert gegenüber und las außerdem fleißig Korrektur.
Zum Tanz gaben mir insbesondere Prof. Dr. CLAUDIA JESCHKE, Dr. P. GROßKREUTZ, RU-
DOLF LIDMILA sowie LISA und HORST HEBST viele nützliche Hinweise. Hilfe zur Musik
erhielt ich u.a. von Dr. KLAUS LANG und HARTMUT VALENSKE. Ein besonderer Dank
gebührt noch CHRISTOPH REUTER. U.a. existiert von ihm die herbvorragende CD-ROM über
Musikautomaten [RET00]. Doch auf damaligen Wunsch des Verlages verfügt sie über keine
Kopier- und Druckfunktion und war damit wissenschaftlich kaum nutzbar. Doch für dieses
Buch erhielt der Autor den vollen Text (ohne Bilder) und konnte dadurch viele Details
benutzen, die anderweitig – auch nicht im Standardwerk [JÜT87] – nicht auffindbar waren.

Insgesamt wurde mit diesen Hilfen das Manuskript wiederholt gründlich überarbeitet und
von Mängeln und Fehlern befreit. Dabei schlichen sich natürlich wieder neue Fehler ein.
Deshalb gehen alle Mängel und Fehler letztlich auf mich zurück. Dafür bitte ich die Leser
um Nachsicht. Für jeden Hinweis bin ich außerdem sehr dankbar. Schließlich geht mein
Dank auch an den Shaker-Verlag für die unkomplizierte Zusammenarbeit.

H. Völz

Im Januar 2005
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